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mm
jirf deines Purpurmantels düft're Wolke

Um deine alten Schultern, ïïlutter rde,
Und zeige glänzend dich vor allem Volke,

ïïlit Gruß und flbfcbied winkender Geberde.
Die Zeit enteilt, auch du kannft iie nicht halten,
Sie reißt lieh los von deiner festen Rand,
entflieht mit Scbreckensbildern, uJabngeltalten
In der Grinn'rung îcbmerzumflortes Candi

Dein Purpurmantel, Welt, wie lieht er aus?
Befleckt von Blut, durchlöchert aller Enden,
Zerfranst, zerzaust von wildem Kriegesgraus,
So fchlottert er um deine dürren Cenden.

fiörst dir, wie deine Kinder jammern, Ichreien?
Siehlt du, wie ïïïord und Brand lieh frech erheben
lüie edle ïïlenlcben lieb dem Code weihen
Und für die preiheit opfern Gut und Ceben?!

Fjinweg mit deines Purpurs falscher 5ülle
In Cicbt und Glanz follft du dich fürder kleiden,
Daß auch dem flermlten wink' des Cebens Fülle,
Zu nde fei der ïïlenîcbhett Gram und Ceiden.
Die preiheit gib den Armen und Bedrängten,
Das Glück gib endlich allen deinen Kindern
Ob deine Strahlen blendeten, verfengten,
Caß deine Glut fich niemals, niemals mindern.

Dein Purpurmantel heiße Recht und priede,
ünd allen Völkern gebe auf dein Cicbt,

Daß fie fich einen zu dem hohen Ciede,

Zu dem Criumph der Arbeit und der Pflicht I

Caß nur herein dein lieues Jahr, in bren,
s fei Willkomm und fchreite kühn voran
Wenn es die böfen Geifter kann belcnwören,
Dann hocbwillkomm, voran auf lichter \ ?bn

Dr. Fritz Rohrer.
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jirf àeines Purpurmantels àgst're Volke
Um àeine alten Sckultern. Mutter Cràe,
llnà zeige glân-encî àick vor allem Volke,

Mit Lruk unà /Idlckieà vàkenàer «Zederàe.

vie Teit enteilt, suck àu ksnnlt lie nickt kalten.
Sie reikt lick los von àeiner testen Hanà.
Lntfliekt mit Sckreckensdilàern. Askngeltalten
In àer Lrinn'rung sckmerzumflortes Lsnàl

vein purpurmsntel, Welt, vie lient er sus?
Ketleckt von Klüt, àurcklôckert aller Lnàen.
Zerfranst, zerzaust von vilàem iXriegesgraus.
Lo scklottert er um àeine àûrren Lenàen.
kiörst àv» vie àeine Kînàer jammern, schreien?
Lieklt àu, vie Morà unà Krsnà lich freck erkeben
Aie eàle Menschen lick àem ?oàe veiken
llnà für àie freikeit opfern Lut unà Leben?!

kîinveg mit àeines Purpurs falscher Hülle
In Lickt unà lZIsnz sollst àu àick fûràer kleiàen»
VsK suck àem Termiten vink' àes Ledens fülle.
Tu Cnàe lei àer Menlckkeit 6rsm unà Leiàen.
vie freikeit gib àen Armen unà Keàrsngten,
Vas Llück gib enàlick sllen àeinen Kinàern
Ob àeine Ltraklen blenàeten, versengten.
Lak àeine 6Iut lick niemals, niemals minàern.

vein purpurmsntel keike kîeckt unà frieàe.
llnà allen Völkern geke auf àein Lickt,
vsô lie lick einen zu àem koken Lieàe,

Tu àem Triumpk àer Arbeit unà àer pflickt l

Lak nur kerein àein Neues Iskr, in Ckren,
Ls sei Willkomm unà lckreite kükn vorsn
Ülenn es àie bo'len (Zeiîter ksnn delckvören.
Vann kockvillkomm. vorsn suf lickter r ?kn!

vr. friliî konrer.
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